
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Istanbul
	Text2: Türkei
	Text3: Politikwissenschaft
	Text4: 2024/ drei Monate
	Text5: Ich habe meinen Praktikumsplatz online gesucht und die Suche hat ca. einen Monat gedauert, da ich mich auch bei einer anderen Organisation beworben habe. Den ersten Kontakt zu meinem Praktikumsplatz habe ich per Mail hergestellt und formlos angefragt, ob für das 3. und 4. Quartal 2024 noch PraktikantInnen gesucht werden. Nachdem ich sehr schnell (vielleicht eine Woche Wartezeit) eine Antwort mit den nötigen Informationen erhalten habe, habe ich meine Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf und Motivationsschreiben) in digitaler Form eingereicht. Nach etwa drei Wochen Wartezeit erhielt ich dann eine Einladung zu einem digitalen Vorstellungsgespräch, das ich mit der damaligen Büroleiterin und einem Projektkoordinator führte. Am nächsten Tag erhielt ich die Zusage für das Praktikum.
	Text6: Die Büroleiterin hat mir netterweise eine E-Mail mit einem Infoblatt über Istanbul geschickt und den (digitalen) Kontakt zu meiner Vorgängerin hergestellt, an die ich mich bei Fragen etc. wenden konnte. Grundsätzlich habe ich mein Zimmer über craigslist.org gefunden und die Suche gestaltete sich relativ einfach. Die meisten Anzeigen haben direkt Handynummern angegeben, die man dann einfach über WhatsApp erreichen kann und so habe ich innerhalb einer Woche eine Wohnung gefunden. Von Airbnb würde ich dringend abraten, da die Preise dort wirklich unverhältnismäßig hoch sind. Außerdem kann man auch in Facebook-Gruppen oder auf Sahibinden.com/kiralik-daire suchen, allerdings muss man auf dieser Seite mit einem türkischen VPN suchen, da der Zugang von Deutschland aus schnell verweigert wird.
	Text7: Nach der Ankunft in Istanbul empfiehlt es sich, direkt eine Istanbul Karti zu kaufen. Mit dieser aufladbaren Karte, die an den Automaten der Metrostationen erhältlich ist und derzeit 130 TL (ca. 3,5 €) kostet, können alle öffentlichen Verkehrsmittel (Metro, Tram, Bus und Fähre) und auch öffentliche Toiletten genutzt werden. Bei längeren Aufenthalten kann die Karte auch online personalisiert werden, um bei regelmäßiger Nutzung der Bahn Kosten zu sparen. Für die Smartphone Nutzung gibt es zwei Optionen: Entweder man kauft sich eine Prepaid-SIM-Karte (nicht am Flughafen, weil zu teuer…), die für bis zu drei Monate gültig ist, oder man nutzt eine eSIM, was die noch einfachere Lösung darstellt (Empfehlung). Einige Organisationen/ Unternehmen bieten ihren Praktikant*Innen auch eigene SIM-Karten für die Zeit an. Wichtig für ein Praktikum oder einen längeren Aufenthalt in der Türkei ist, dass man als deutsche*r Staatsbürger*In die 90-Tage-Aufenthaltsregelung in einem Zeitraum von 180 Tagen nicht überschreiten darf. Um auf Nummer sicher zu gehen, reise ich bereits am 89. Tag aus und kann das auch nur empfehlen. Auch finanziell kann eine gute Vorbereitung viel Geld sparen: Vor der Abreise sollte man sich bei der eigenen Bank informieren, ob mit der Kreditkarte gebührenfreie Bargeldabhebungen möglich sind, da die Gebühren für solche Transaktionen oft enorm hoch sind – vor allem, wenn es um größere Bet
	Text8: Ich absolviere mein Praktikum bei der Friedricht-Ebert-Stiftung (FES) in Istanbul, die sich seit 1988 für die Stärkung des kooperativen Dialogs zwischen politischen AkteurInnen und der Zivilgesellschaft in der Türkei und zwischen der Türkei, Deutschland und weltweit engagiert. In Zusammenarbeit mit lokalen und überregionalen Partnerorganisationen organisiert die FES Türkei Workshops, Seminare, Vorträge und internationale Konferenzen, nicht nur in Istanbul und Ankara, sondern in der ganzen Türkei. Als eine parteinahe, aber unabhängige und eigenständige politische Stiftung orientiert sich die FES Türkei inhaltlich an einer Vielzahl von Themengebieten (von türkischer Innen- und Außenpolitik über Menschenrechte bis hin zu Gewerkschaftspolitik und Querschnittsthemen) und befasst sich dabei auch immer kritisch mit den aktuellen politischen Debatten in der Türkei und erstellt zu diesen Themen auch regelmäßig Newsletter und tiefergehende Publikationen (z.B. Kommunalwahlen 2024). In meinem ersten Monat war ich von Anfang an in verschiedene Projekte eingebunden und habe die Organisations- und ProjektkoordinatorInnen bei der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Konferenzen sowohl organisatorisch als auch inhaltlich unterstützt. Zusätzlich bin ich regelmäßig für die Vorbereitung von inhaltlichen Beiträgen zu politischen Austauschformaten verantwortlich, um eine Grundlage für die darauffolgende Diskussion bereitzustellen. Zudem war ich in die organisatorische und inhaltliche Vorbereitung einer Dialogreise von Abgeordneten des Deutschen Bundestages eingebunden. Dabei habe ich u.a. Lebensläufe der GesprächspartnerInnen erstellt und inhaltliche Pr
	Text9: n meiner Freizeit versuche ich so viel wie möglich von der Stadt zu entdecken und genieße es, neue Ecken zu entdecken. Gleichzeitig verbringe ich gerne Zeit in und mit meiner WG und unser gemeinsamer Kochabend am Sonntag hat sich mittlerweile zu einem spaßigen Ritual entwickelt. Zweimal pro Woche gehe ich joggen (oder versuche es) – mit dem einzigartigen Panorama ist das wirklich empfehlenswert. Diese Woche hat auch mein Türkischkurs begonnen, bei dem ich zweimal wöchentlich nach der Arbeit jeweils zwei Stunden verbringe. Es ist nicht nur eine gute Möglichkeit, mein Türkisch zu verbessern, sondern auch, neue Erasmus-Studierende kennenzulernen – was ich nur weiterempfehlen kann. Eins will ich noch loswerden: Für FrühaufsteherInnen absolut empfehlenswert, die Stadt so früh wie möglich zu erkunden, da man sie in den Morgenstunden noch fast für sich alleine hat. Das ändert sich dann aber sehr schnell! 
	Text10: Was den Arbeitsweg und den Wohnort betrifft sollte bedacht werden, dass die Entfernungen und der Verkehr in Istanbul wirklich „beindruckend“ sind – im positiven wie im negativen Sinne. Ich bin sehr dankbar, dass mein Arbeitsweg nur eine Stunde dauert und ich dabei nur auf die Fähre (und meine Füße) angewiesen bin.  Die Fähre ist mit Abstand das zuverlässigste und pünktlichste Verkehrsmittel der Stadt. Dazu kommt, dass die Überfahrt schon ein großes Highlight und nicht viele von sich behaupten können, für die Arbeit täglich den Kontinent zu wechseln. Ich lebe in Kadiköy und kann es nur empfehlen, da hier viele junge Menschen leben und es vielfältigen Möglichkeiten gibt.
	Text11: 


